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.>VF tü. Erscheint tllglich .
Preis vierteljLhrlich in Durlach 1 Mk . 3Pj .
Am Reichsgebiet Mk . 1.3S ohne Bestellgeld .

Donnerstag den 12 . Januar Einrückungsgebühr per viergespaltene
Zeile 9 Pf . Inserate erbirrer man bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
IM .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

Karlsruhe , 9 . Jan . ^ Schwurgerichts Un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam in der
Nachmittagssitzung die Anklage gegen die im
Jahre 1877 geborene Dienstmagd Marie Wehrte
«ns Lösfingen wegen Kindestödtung zur
Verhandlung . Den Vorsitz führte wiederum
Landgerichtsdirektor Weizel . Als Staatsan¬
walt fungirte Erster Staatsanwalt Frhr . v .
Dusch . Vertheidigt wurde die Angeklagte durch
den Rechtsanwalt Süpfle . Die Wehrte hatte
schon in der Voruntersuchung ein umfassendes
Geständniß abgelegt , das sie in der heutigen
Verhandlung wiederholte . Die Geschworenen
sprachen die Angeklagte unter Zubilligung
mildernder Umstände schuldig, worauf dieselbe
zu zwei Jahren drei Monaten Gefängniß , ab¬
züglich zwei Monate Untersuchungshaft , verur -
theilt wurde .

Karlsruhe , 10. Jan . ^ Schwurgerichts Die
heutige Vormittagssitzung , die wiederum Land -
gerichtsdicektor Weizel präsidirte , brachte unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit die Verhandlung
der Anklage gegen den 30 Jahre alten Fabrik¬
arbeiter und Hitfsaufseher Otto Roth aus
Gausbach wegen Sittlichkeitsverbrechens . Ihm
war zur Last gelegt , sich im Laufe der Jahre
1897 und 1898 des Verbrechens gegen die 88
176 ' und 177 und des Vergehens gegen die
88 183 und 240 R .- St . - G .-B . schuldig gemacht
zu haben . Das Zeugenverhör war äußerst um¬
fangreich ; cs nahm mehrere Stunden in An¬
spruch . Um Uhr begannen die Plaidoyers .
Die Geschworenen erkannten den Angeklagten
unter Zubilligung mildernder Umstände im
vollen Umfange der erhobenen Anklage schuldig,
indem sie alle Schuldfragen bejahten . Roth
wurde daraufhin zu einem Jahr 7 Monaten ,
abzüglich zwei Monate Untersuchungshaft , und
drei Jahren Ehrverlust verurtheilt . — Das
Schwurgericht hatte sich in der Nachmittags -
sitznng wiederum mit einer Anklage wegen Ver¬
brechens wider die Sittlichkeit im Sinne des
8 177 R . - L -t. -G . - L . zu befassen, welche sich
gegen den 19 Jahre alten Maurer Joachim

Lakns aus Forst richtete . Den Vorsitz führte
auch in der heutigen Nachmittagssitznng Land -
gerichrsdirektor Weizel . Die Anklagebehörde
vertrat in diesem Falle Staatsanwalt vr . Gras ch.
Vertheidiger war Rechtsanwalt Müller . Der
Angeklagte legte in der Voruntersuchung wie
auch heute ein volles Geständniß ab . Auf
Grund des Wahrspruchs der Geschworenen ,
welche die Schuldfrage und die Frage nach
mildernden Umständen bejahten , erhielt Lakns
unter Anrechnung von zwei Monaten Unter¬
suchungshaft acht Monate Gefängniß .

— Der engere Ausschuß der national -
liberalen Partei ist ans nächsten Freitag ,
den 13 . Januar , Abends 7 Uhr , nach Karls¬
ruhe einberufen worden , um über die im Monat
März stattfindende Tagung des Landesaus¬
schusses und über verschiedene andere Parteiau -
gelegenhciten zu berathen .

^ Dur lach , II . Jan . In der Sitzung
des Bezirksraths vom 4 . d . Mts . kamen
folgende Gegenstände zur Verhandlung und Ent¬
scheidung : Das Gesuch des Bierbrauers Karl
Meyer hier um Erlaubniß zum Betrieb einer
Schankwirthschaft mit Branntwcinschank in
seinem Neubau an der Grötzinzer Straße wurde
genehmigt , dagegen das Wirthschaftsgesuch des
Steinhauers Christof Heinrich Heidt von Söl¬
lingen abschlägig beschiedcn. Ferner wurde dem
Landwirth Philipp Morlock jg . von Hohen¬
wettersbach die Genehmigung zum Betrieb lnr
Nealgastwirthschaft zum Hirsch daselbst crtheilt
und die Entschädigung sür eine an Milzbrand
umgestandcne Kuh des Christof H . Rcpple von
Söllingen festgesetzt. In geheimer Sitzung wurde
sodann eine bezirkspolizeiliche Vorschrift über
die Benützung und Instandhaltung des Beun - ,
Waid - , Benncnau - und Brühlgrabens auf den
Gemarkungen Durlach und Grötzingen erlassen ,
Mitglieder für den Schatznngsausschuß und den
Schatzungsrath in Jöhlingen ernannt und ver¬
schiedene Gemeinderechnungen , Gemeindekranken¬
kassenrechnungen und Sparkassenrcchnungen ver -
beschieden.

U . Durlach , 12 . Jan . Am Dienstag
Abend hal ^ Herr Unterlehrer Gödtler , seiner
Bersetzung nach Herbolzhcim folgend , unsere

Stadt verlassen . Auf ' s Schmerzlichste hat dieses
so rasche Scheiben dil̂ WHM Auer berührt .
Zwei Vereine , der Männergesangverein und der
Cäcilienverein , haben in ihm ihren so beliebten ,
hervorragend tüchtigen Dirigenten verloren . Hat
er es doch verstanden , trotz seiner noch so
jungen Jahre , mit eiserner Energie und unent¬
wegtem Fleiß und Eifer den Dirigentcnpoften
in beiden Vereinen in ebenso Meister - wie
musterhafter Weise zu erfüllen . Aber auch alle
übrigen Vereine , deren Mitglied Herr Lehrer
Gödtler gewesen war , haben in ihm ein treues ,
tüchtiges Mitglied verloren . Aller Herzen be¬
gleiten ihn nach seiner neuen Heimat , aufrichtig
wünschend , Herbolzheim möchte ihm in allem
Guten ein zweites Durlach werden .

* Palmbach , 11 . Jan . Der langjährige
Kirchengemcinderath und Waisenrichter , Herr
Johannes Tron und seine Ehefrau Justine
geb. Ludwig , feiern nächsten Samstag den
14 . Jan . die goldene Hochzeit .

* Neckargemünd , II . Jan . Ein Haus¬
bursche eines hiesigen Hotels brannte mit 157
die er für seinen Herrn bei der Post einzahlen
sollte , nach Heidelberg durch und kaufte sich
dort einen Anzug , Uhr und Hut . Als er seine
Reise nach Mannheim fortsetzcn wollte , wurde
er auf dem Bahnhof Heidelberg von der
Gendarmerie verhaftet .

* Mannheim , II . Jan . Nach den Auf¬
zeichnungen des städtischen statistischen Amtes
zählte die Stadt Mannheim am 1 . November
1897 111 241 Einwohner . Nach angestcllter Be¬
rechnung betrug die Einwohnerzahl am 1 . Januar
1898 116 000 , am 1 . Januar 1899 123 556 ,
demnach eine Zunahme von 7556 oder 6,51 L .

Deutsches Reich .
* Berlin , 11 . Jan . Die „ Natioualztg ."

schreibt : Dem Besuche , den der Kaiser am
Sonntag dem Botschafter Marquis Noailles
abstattete , wird vom Berliner Korrespondenten
des „ Figaro " die Bedeutung eines politischen
Ereignisses beigemesscn. Hinzugcfügt wird , daß
in „ offiziösen Kreisen " ein Ausspruch des
Kaisers verbreitet werde , wonach er in lebhaften
Ausdrücken seine Sympathie sür Frankreich gegen¬
über den englischen Drohungen ausgedrückt habe .

IieniLketon . 10)

Klülhkn ans Ruinen.
(N'zälilung von E . Heinriche .

^Fortsetzung .)

" Wie das Grab, "
ergänzte die Jnstituts -

Vvrstehcriii , harmlos lächelnd ; „ v , ich weißdas , meine Tycnre ; mindestens dürfte ich aufIhre Verschwiegenheit wohl bauen können , —
aber die verheiratheten Damen ; Mann und
Frau sind Eins , heißt es in der Schrift , unddie Frauen haben ja kein Gelübde abgelegtwie die Freimaurer .

"
Frau Hüttex und Fräulein Petrine machtenein bedenkliches Gesicht , da sich gegen diesenGrund nichts einwenden ließ .
„ Ich werde peeuniüren Schaden davon

haben, "
fuhr Fräulein Wettering rasch fort .

^ „ Den wird der Klub Ihnen ersetzen," fiel
Frau Hütter hastig eiu .

„ Bitte sehr , meine Liebe , ich lasse mir
nichts schenken, " lächelte Dame Wetteriug ,
„ meine Besorgniß richtet sich bei dieser un¬
angenehmen Geschichte auf einen anderen ,
wichtigeren Punkt , den Frau Rennbahn
merkwürdigerweise gerade ignorirt , nämlich auf
das Ehrenzengniß des Herrn und der Frau

Hvlbach , welches diese Beiden dem Fräulein
ausgestellt haben . Was werden sie zu einer
derartigen Abstimmung , was zu der Ent¬
lassung ihres Schützlings sagen ? "

Fräulein Wettering hatte ihren Hanpt -
triimpf ausgespielt und blickte recht besorgt
vor sich hin .

Die beiden Damen sahen sie erschreckt an .
„ Dann lassen Sie doch Ihr Projekt mit

der Fremden und damit die ganze Abstimmung
fallen, " meinte Fräulein Petrine bastig ,

„ Was Hilst das , meine Beste ? " lächelte
die Instituts -Dame melancholisch ; „ wenn ich
meinen Antrag auch zurückziehen würde , so
wäre die Geschichte doch jedenfalls schon hin¬
reichend ruchbar geworden , nur mich zu der
Entlassung der jungen Dame zu zwingen .
Denn von Ihnen , die Sie zu schweigen ver¬
stehen , ganz abgesehen , wer bürgt mir aber
sür die Verschwiegenheit der andern Klub¬
damen , welche es heute schon allesammt durch
Frau Rennbahn erfahren werden ? Sie können
nichts daraus erwidern , meine Verehrten !
Nun also , darf ich es auf die Abstimmung
ankömmen lassen ? Ist das Resultat nicht
vorher zu sehen ? "

„Freilich , freilich, " nickte Frau Hütter un¬
ruhig ; „ dann lassen Sie lieber nicht abstimmen ,
Fräulein Wettering ! Geben Sie der Fremden

die Entlassung oder nicht , ich wasche meine
Hände in Unschuld .

"

„ Ich auch - ich auch, " setzte Fräulein
Petrine eilfertig hinzu , „ nur nicht abstimmen
lasse», meine Liebe ! "

„ Hm , dann müßte ich schließlich die Schuld
allein tragen, " rief die „ Liebe " achselzuckend ;
„ ein Opfer , welches Sie mir nicht zumnthen
werden . Ich werde also von hier geradewegs
zur Frau Hvlbach gehen , und ihr die Sache
klar darlegen . Besteht sie auf der Abstimmung ,
dann mag das Schicksal seinen Lauf nehmen ,
dann , meine Damen , wasche ich meine Hände
in Unschuld . Vielleicht macht es ihr Spaß ,
ihre Freunde kennen zu lernen .

"

„ Aber um Gotteswillen , Fräulein Wet¬
tering , warum wollen Sie den Zankapfel in
unser » friedlichen Klub werfen ? " rief Frau
Hütter , so entsetzt die Hände zusammen¬
schlagend , daß ihr Strickzeug zur Seite flog .
„ Haben Sie denn nicht bedacht , daß Herr
Holbach von meinem seligen Manne zu meinem
Kurator bestellt wurde und daß ich keinen
Bessern wünschen kann "

„ Wer kann an Alles denken , meine Liebe ?
Doch verzeihen Sie die Störung , ich habe
keinen Augenblick länger Zeit — "

„ Warten Sie doch, Fräulein ! — lassen



Obgleich der Korrcspvudent erklärt , daß er keine
Bürgschaft für die angebliche Aeußcrung des
Kaisers übernehmen könne , muh doch darauf
hingewiesen werden , daß durch die englisch-
deutsche Konvention über Südafrika jeder Kon¬
flikt zwischen Deutschland und England in dem
in Betracht kommenden Gebieten ausgeschlossen
ist. An wohlunterrichteter Stelle wird denn
auch mit aller Bestimmtheit angenommen , daß
von irgend welcher Parteinahme Deutschlands
für Frankreich gegen England nicht die Nede
sein kann.

Berlin , ll . Jan . Zur Feier des 50 .
Jahrestages der Ernennung Kaiser
Franz Josephs zum Inhaber des Kaiser -
Franz - Gapde - Grenadier - Regiments
fand heute Bormittag in der protestantischen
und katholischen Garnisouskirche Gottesdienst
statt . Dem ersteren wohnte der Kaiser bei,
sowie der österreichisch - ungarische Botschafter .
Nach dem Gottesdienst führte der Kaiser das
Regiment nach dem Lustgarten , wo eine Parade
stattfand . Der Kaiser verlieh dem Komman¬
deur Oberst v . Schwarzkoppen den Kronenorden
2 . Klasse .

* Berlin , 11 . Jan . Die M . Allg . Ztg .
meldet : Der 3 . Sohn des .Kaiserpaars , Prinz
Adalbert , ist leicht erkrankt , doch ist kein
Anlaß zu ernstlichen Befürchtungen vorhanden .
— Dem Lokalanz . zufolge sieht die Kaiserin
von Rußland im Mai ihrer Einbindung ent¬
gegen .

Berlin , 1t . Jan . In dir heurigen
1 . Sitzung der Budget - Kommission des
Reichstags erklärte der Staatssekretär Tir -
pitz ausdrücklich , bis jetzt sei an keiner Stelle
die Absicht hervorgetreten , einen neuen Flotten¬
plan vorzulegen . Im Gegentheil bestehe an der
in Betracht kommenden Stelle die Absicht , das
Fkottengesctz auszuführcn und die für dasselbe
vorgesehenen Limilirungen innezuhalten .

* Berlin , ll . Jan . Die Budgctkommission
des Reichstags nahm nach kurzer Berathung
das gesammte Eiimahnickapitel des Marincetats
an . Bei den einmaligen Ausgaben erklärt Re¬
ferent Lieber , wenn die diesjährigen Durch¬
schnitte der einmaligen Ausgaben höher er¬
scheinen , als man nach den Ziffernangaben des
Flottengesetzes erwartete , so ergebe sich dies
daraus , daß der vorjährige Etat nm soviel
hinter der zulässigen Steigerung zurückgeblieben
sei . Hinter dieser Steigerung bleibe auch der
diesjährige Etat trotz der höheren Ansätze zurück.
Die Titel 11 bis 15 , enthaltend die ersten
Raten für das zweite Wirthschaftsjahr des
Flottengesctzes , werden gemäß dem Anträge des
Referenten unbeanstandet bewilligt , desgleichen
nach kurzer Berathung die Forderungen für
Torpedoboote sowie alle übrigen ordentlichen
und außerordentlichen einmaligen Ausgaben ; von
den fortdauernden Ausgaben werden Kapitel
45 , Marinekabinet und Oberkommando , Kapitel
46 , Reichsmarincamt nebst den hierzu für die

Etatsabtheilung „ Kiautschou - Dezernat " nach-
gctorderten Offizierstcllen sowie Kapitel 46 bis
inkl . 50 bewilligt . Weiterverathung morgen .* Berlin , ll . Jan . Die Abendblätter
melden : Graf Claus Egloffsteiu , der be¬
reits früher Schulden halber seinen Abschied
als Offizier nehmen mußte , wurde hier wegen
Wechselfälschungen verhaftet . Dem „ Berl . Tgbl ."
zufolge gehörte Egloffsteiu zu dem Direktorium
des jüngst aufgcdeckten Spielklubs , mit dessen
Treiben sich das Blatt mehrfach beschäftigte.

* Ruhrort , 10 . Jan . Auf einem im
Hafen liegenden Getreideschiffe wurden am
Samstag bei einer weiblichen Person die schwarzen
Pocken fcstgestellt . Das Schiff wurde sofort
vom Hafen in die Ruhrmündung geschleppt
und unter Quarantäne gestellt .

Oesterkctchische Monarchie .* Wien , ll . Jan . Kaiser Franz
Joseph empfing heute den deutschen Bot¬
schafter Graf zu Eu len he rg in besonderer
Audienz .

Wien , 9 . Jan . Die deutschen Wirtbe
in Bodcubach - Teschen und Umgebung haben be¬
schlossen , das Bier aus der großen Brauerei
des Ministerpräsidenten Grafen Thun zu
boykottcn .

Frankreich .
* Paris , li . Jan . Das Zuchtpolizeigericht

verurthcilte Zola in contumaciam zu 100
Franken Geldstrafe und 500 Franken Schaden¬
ersatz, weil er den Redakteur des „Petit Jour -
nal ' S "

, Judet , beschuldigte , in seiner Polemik
gegen den Later Zola 's sich gefälscher Doku¬
mente bedient zu haben . Der Anwalt Judel 's
hatte 10 000 Franken Schadenersatz verlangt .

Paris , 11 . Jan . Für den auf den 27 .
d . M . anberaumten Prozeß der Wittwe
Henry gegen Reinach sind von Neinach 1 50 ,
von Frau Henry 50 Zeugen vorgeladen . Die
Vertheidigung Reinachs übernimmt Labori ,
der Berthcidiger Zola 's .

Dänemark .
Kopenhagen , II . Jan . Der bekannte

Reisende , Hauptmann Braun hat beschlossen ,
im nächsten Sommer eine Expedition von der
Ostküste Islands über Jan Mayen nach Grön¬
land in die Nähe des Kaps Barelei zu machen,
um Nachforschungen nach Andrer an -
zustcllen .

England .
* London , 12 . Jan . Die Kaiserin

Friedrich kam gestern nach Verabschiedung
von der Königin Viktoria in Osborne nach
London und nahm im Buckingham - Palaste
Wohnung . Morgen gedenkt sich die Kaiserin
Friedrich nach Italien zu begebe» .

* Lond on , 12 . Jan . Wie dem Reuter ' schen
Bureau aus Hongkong mitgetbeilt wird , habe
das dortige Komitee der Philippinos bei dem
Hongkonger Gericht gegen den amerikanischen
Konsul auf die Herausgabe von 47,000 Dollars
geklagt , welche im Juni 1898 bei ihm als

Schatzmeister des „ Fonds für die Unabhängig¬keit der Philippinen " hinterlegt seien. Man
erwaste infolgedessen sensationelle Enthüllungen ,woraus sich ergeben solle, daß die amerikanische
Regierung die Philippinos dadurch als krieg-
führende Macht anerkannt habe , ihnen Waffen
lieferte und auch moralisch ihrer Sache diente ,daß sie im vergangenen April mit Aguinaldoin Singapore einen Vertrag abgeschlossen habe .

Spanien .* Madrid , II . Jan . General Rios
telegraphiere hierher , daß sich die Aufständischen
um Manila sammeln , in der Absicht, anzugr »" - --
und daß die Amerikaner die Vertheidiguns
Stadt eifrig betreiben .

* Madrid , 12 . Jan . Nach Meid
aus Habana wurden nach der Einnahm
Stadt durch die Amerikaner mehrere Sp
Opfer von brutalen Angriffen . Der Marquis
Pinar dcl Rio , dessen Haus geplündert wurde ,wäre fast in den Händen seiner Angreifer ge¬
storben , aber es gelang ihm noch , rechtzeitig zu
entfliehen . Derselbe ist nunmehr auf dem Wege
nach Spanien . Zahlreiche Familien sollen An¬
gesichts der Verfolgungen , denen sie ausgesetzt
sind, entschlossen sein , sich in Europa niederzu-
lassen. Italien .

Rom , 10 . Jan . Nachgrabungen auf
dem Forum führten heute zur Auffindung
der Begräbnißstätte des NomuluS ,
welche bis an das Ende des römischen Kaiser¬
reichs Verehrung genoß und als das älteste
Denkmal des alten Nom gilt

* Rom . 12 . Jan . Ein gestern erschienenes ,
an das Episcopat von Südamerika gerichtetes
päpstliches Schreiben , billigt den von demselben
getroffenen Entschluß , 1899 in Rom eine Synode
nach den von der Congregalion und dem Konzil
fcstzusctzendcn Bestimmungen abzuhaltc » .

Rntzland .
* Petersburg , ll . Jan . Die Akade¬

mie der Wissenschaften wählte zu Ehren¬
mitgliedern den König von Schweden und die
Königin von Rumänien , zum korrespondirendcn
Mitglied das Mitglied der Münchener Akademie
Friedrich Fürth .

Amerika .
* Washington , 12 . Jan . ( Senat .)

Bacon brachte einen Beschlußantrag ein , worin
u . A . erklärt wird , die Vereinigten Staaten
erkennen an , daß die Bevölkerung der Philippinen
frei sein soll und verwarf die Einrichtung , dort
souveräne Rechte auszuüden . Er gab der
Regierung den Entschluß kund , die Kontrole
der Inseln den Philippinos zu übertragen .

Verschiedenes .
Aus Potsdam wird der „ Voss. Ztg . " von

zuverlässiger Seite geschrieben : Im Stadt -
schloß patrouillircn des Nachts Feuerwehr¬
leute den Korridor entlang . Einige von ihnen
konnten in vergangener Nacht ihre Neugierde
nicht bemeistern und betraten einige Zimmer

sie uns die Sache überlegen . — Die Fremde
vohnt im Holbach

'
schen Hause — "

„ Sie steht im Schutze desselben, " ergänzte
ene pathetisch , „ ein Mißtrauens -Votum gegen
>en Schützling ist eine schwere Beleidigung
ür Herrn Holbach ! "

„ Gewiß , gewiß, " jammerten die alten
Damen wie aus einem Munde , „ und wir
oissen ja nicht einmal was Gutes oder Böses
«on der Fremden .

"

„ Und wollen doch gegen sie stimmen aus
Gefälligkeit gegen die Rennbahn , — das ist
in Grunde eine sehr verdammliche Schwäche ,
ueine Damen ! " —

„ So enthalten wir uns ganz der Ab -
finmung, " meinte Dame Petrine heroisch .

„ Bah , gaukeln Sie sich nichts vor, " lachte
sräulein Wettering , „ hier heißt es : wer nicht
fit mir ist , der ist wider mich . Raffen Sie
inmal Ihr bischen Muth zusammen und
finmen Sie nach Ihrer Ueberzeugung , welche

Herrn Holbach ' s Zeugniß basirt . Wie
wlleu Sie es verantworten , den Ruf und
ie Ehre einer Ihnen völlig fremden Dame
o leichtsinnig anzutasten ? "

„ Frau Rennbahn theilte uns mit , daß die
ange Dame von Frau Holbach mit miß -
rauischen Augen angesehen werde und diese

sie selbst eine hergelaufene Abenteuerin ge¬
nannt , welche sie nur des lieben Friedens
willen in ihrem Hause dulde .

"

„ Daraus durfte sie allerdings wohl
schließen , daß Herr Holbach urplötzlich im
Handumdrehen ein miserabeler Don Juan ge¬
worden , welcher seine Ehre mit Füßen träte
und seine herzensgute Frau , mit welcher er
bislang eine musterhafte Ehe geführt , wie
doch aller Welt bekannt , öffentlich beschimpfe .
— O , Frau Rennbahn ist freilich eiue kluge
Frau , aber daß sie mit einer solchen plumpen
Verleumdung zwei so ehrenhafte und rechtlich
denkende Damen wie Sie es sind , fangen
könnte , hätte ich mir doch nicht träumen lassen .

"

Sie verbeugte sich mit dem Ausdruck einer
edlen Entrüstung und wandte sich der Thür zu .

„ Noch einen Augenblick, " bat Frau Hütter ,
vollständig zerknirscht , „ vielleicht verzichtet
Frau Holbach auf die Abstimmung ? "

„ Ich unterwerfe mich in allen Stücken
ihrem Spruche .

" versetzte Fräulein Wettering ,
„ obwohl ich diese Hoffnung nicht theilen kann .
Haben Sie mir vielleicht an Frau Holbach
eine Bestellung mitzugeben ? "

Die beiden alten Schwestern waren so
bestürzt , daß sie fast den Kopf verloren hatten .

„ Ja , wenn noch geheime Abstimmung

^
wäre , wie bei der Reichstagswahl, " meinte
endlich Fräulein Petrine bekümmert .

„ Tragen Sie darauf an , meine Damen ! "

sagte Fräulein Wettering .
„ Gut, " nickte Frau Hütter entschlossen ,

„ geheime Abstimmung und dann für die
Fremde ! "

„ Geben Sie mir die Hand daraus ! "
Die beiden Schwestern thaten es feierlich .
„ Ich werde es Holbach im Stillen mit -

theilen . Lassen Sie sich nur nichts merken .
"

„ Na , wir werden doch nicht — "

Fräulein Wettering flötete einen Abschieds¬
gruß und schwebte hinaus , die alten Damen
in einer zwiefältigcn Seelenstimmung zurück¬
lassend .

Triumphirend schritt die Rachegöttin durch
die Straßen , um die Runde bei allen den¬
jenigen Damen zu machen , welche mehr oder
minder Ursache hatten , Rücksicht auf das Haus
Holbach zu nehmen .

Und überall hatte ihre Taktik den ge¬
wünschten Erfolg , weshalb sie siegesgewiß
heimkehrte und ihren letzten Trumpf bei Frau
Holbach auch bis zur letzten Stunde aufzn -
bewahren beschloß .

(Fortsetzung folgt .)



NM sic zu besehen . Da hörten sie plötzlich
-f !. Schritte und flüchteten in ein anderes Zimmer ,

das zum Unglück das Schlafzimmer der Ä a i s e r i n
war , die , durch das Gerräusch erschreckt , sofort
Lärm schlug. Der Kaiser und die Beamten
eilten herbei , und die Ruhestörer wurden sest -

genommen .
Köln , 8 . Jan . Wie die

.
Blätter melden ,

sagte vor einem hiesigen Gericht ein Rechts¬
anwalt zu dem Vorsitzenden , der wahrend
seines Dlaidoyers durch Kopfschutteln der Em -
vstndungL Mißbehagens Ausdruck gab : „Wenn
- - uch durch Ihre Kopfbewcgungen zu ver¬

üben , daß Sic entgegengesetzter Anstcht
muß ich doch auf meinen Ausführungen

und dann : « Ich will schließen , denn
)aß Sie durch Koptbewegungen Ihrer
Ausdruck geben " . Der Richter nahm

daraus den Anwalt „ wegen ungebührlichen Be¬
nehmens vor Gericht " in 50 Mk . Geldstrafe .

Würzburg , 7 . Jan . Durch geheuchelte
Frömmigkeit hat der Tünchermeistcr Ambros

Holzinger eine alte reiche Dame fast um ihr
ganzes Vermögen gebracht . Er ging täglich
in die Kirche und kniete stets in der Nähe der
alten Dame nieder , blieb auch immer etwas
länger wie diese und betete anscheinend sehr
eifrig . Dadurch erwarb er sich die volle Gunst
der Dame und ließ sich dann ein Kapital von
28 400 Mk . zuschreiben , sowie für 10 600 Mk.
Wechsel ansstelleu . Das ganze Geld ist ver¬
loren . Holzinger hatte schon lange abgewirth -
schaftet . Die von der vertrauensseligen Dame
erhaltene Summe verwendete er zur Deckung
von Schulden . Das Landgericht verurthcilte
ihn heute wegen Betrugs zu 1 Jahr und 6
Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust .

— lieber die Einwirkung der Winter -
kältc aus die Bäume in verschiedene» Lagen
sind in den letzten Jahren genaue Messungen
angestellt worden und haben dieselben die Tat¬
sache ergeben , daß die Bäume in südlichen Lagen
an der Südseite der Stämme ganz gewaltige
Temperaturschwankungen ausznhaltcn haben und

. dadurch Frosibeschädiguugen viel mehr ansge -
! setzt sind als die Bäume in nördlichen Lagen .
Die genauen Zahlenangabeu über die interessan¬
ten Messungen enthält die neueste Nummer
des prakiischen Rathgebers in Frankfurt a . O -,
die auf Verlangen kostenfrei zugcschickt wird .

— Ein «» deutsche Frau in Sanghai
(China ) hat zur Enthüllung des Iltis -Denkmals
folgende ergreifende Zeilen veröffentlicht :

Ergreifend Denkmal ! — ein gebroch ' ncr Mast
Wie Eisen fest — und doch vom Sturm zersplittert .
Noch ungebeugt von grauer Jahre Last
tli d doch vom Todeshanchc schon umwittert !

Ergreifend ! — Dem gefällten Maste gleich
So sind auch sie vom Sturme fortgctricben
In Manncskraft , an Jugcndstärke reich
Sie , die im Tode Sieger noch geblieben !

Erhebend Denkmal ! — jedem deutschen Herz
Ein Zeichen , dag wir Deutschen nicht verderben .
Hier steht gegraben es in Stein und Erz ,
Wie tapfer Deutschlands Hcldcnsöhne sterben !

Ermahnend uns , daß treu in jeder Pflicht
Bis in den Tod das Vaterland uns findet ! —
Das ist es , was dies Denkmal zu uns spricht ,
Und was es schlicht und ernst uns stets verkündet !

Nr . io . Amtsverkündigungsökalt für den chroßß . Amtsbezirk Durlsch . iE .

Amtliche Lekunntmachimgeil.
Die Mauk - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 1678 . Wir bringen hiermit znr öffentlichen Kenntnis ; , das; in
den Gemeinden Würm und Oeschelbronn , Bezirksamts Pforzheim , die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist .

Durlach den 10. Januar 1899 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

Nuß bau m .

Empfehle für Neubauten meine patentamtlich
geschützten

Kaminthüren , A
welche bis jetzt von mehreren Baubehörden als
allein zulässig erklärt worden sind , und Halle solche
stets auf Lager .

L . Merr ,
S cH t o l le rnr e i lt e v .

Prmat-Änzeigm.
Durlach .

Fahrniß - Versteigerung.
Im Auftrag werden
Freitag den 13. Januar ,

Nachmittags s; 2 Uhr ,
im Hause Karlsruher Allee
Nr . 1 , 4 . Stock , nachverzeichnete
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert :

1 Sopha , 1 Chiffonnier , 3 Bett¬
laden mit Rost u . Matratzen ,
Bettwerk , Weißzeug , Frauen¬
kleider , verschiedene Tische und
Stühle , Bilder und Spiegel ,
1 Wanduhr , 1 Küchenschrank,
Küchengeschirr , 1 Krauthobel ,
Züber und Fässer und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 8 . Jan . 1899 .
Der Waisenrichter :

_ Max Altfelix ._Eine Wohnung , bestehend in drei j
Zimmern im zweiten Stock mit ,
Küche , Keller , Speicher , ist Wegzugs- !
Halber auf 1 . Februar oder später
zu vermiethen
_

Eine Wohnung im 2 . Stock ,
Vorderhaus , bestehend aus 3 Zim¬
mern , Küche , Keller und Speicher .
Ist auf 1 . April d . I . zu ver-
niiethen . Näheres

_ Herrenstraße zy .
Eine schöne Wohnung von 3 bis

4 Zimmern mit allem Zubehör ist
aus 1 . April zu vermiethen

_ Blu menvor stadt 3.
In meinem Neubau ist im 2 . Stock

eine Wohnu 'ng , bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche , Man¬
sarde und allem Zugehör mit Gas -
und Wasserleitung , sofort oder aus
1 . April zu vermiethen .

Hvri » . » ull , Architekt ,
_ Kalkofenstraße ._Eine kleine Wohnung mit Zu -

-gehör ist auf 1 . April zu vermiethen
— Spitalstraste 22 .

I '
oiiisHo

per Dose ^ 1 .90 , 2 Dosen ä 1 .80 ,
rnsslsoLv ZarÄlLSL ,

per Faß 1 . 75 , 2 Fässer ä ^ ! . 70 , treffen heute ein bei

Philipp Luger .

Iurl '
ach .

Kksnll Ikestf « Uiskini .
Vorläufige Anzeige .

Dem hochverehrten Publikum der Stadt Durlach und Umgegend zur
gefl . Kemitnißnahnie , das ; ieb hier

einen Cyklus meiner
V « s » » 8 « »

im

Saale des Grünen Hofs
eröffnen werde . Seit einer Reihe von Jahren habe ich ans meinen Reisen
im In - und AuSlande mein ohnehin große ? Material noch bedeutend ver¬
größert und alles Nene , was nur auf dem Gebiete der gediegenen höheren
Zauberei » der Physik , - er optischen Täuschungen , - er Phy¬siologie , Mnemotechnik ic . exinin, meinem Programm einverleibt , so
daß ich hoffe , das mir in allen Städten in so reichem Maße geipendele
Wohlwollen auch bei meinem Auftreten in Dnrlach bei dem geehrten Pub¬
likum zu erringen . Das Programm in einer Abendvorstellung umfaßt in ,
der I . und 2 . Abiheilung magische und physikalische Produktionen , darunter
jedcSmal einige der neuesten Sensatioiispiece » ; in dee 3 . Abtheilung groß¬
artige Phänomene und Effektstückc : Silvia , die Blnmcnsee , „ Murfa Ila " ,
Ter Flug über das Publikum oder : Die teuflischen Thorheitc » , Das Alaeka -
Wunocr , Aerolilbe , das Gcheiinnib der Luft , Das Tai Za - Wundcr , die ge-
heimnißvolle Seelenwanderiing , die verblüffendste Täuschung , die existirt ,
welche i » allen größeren Städten kolossales Aufsehen erregte . Endlich die
sensationellste Illusion der Gegenwart : Ein Spuk in der LcufclSkistc . Große
Wasser -, Zauber - und Geister - Pantomime . Zum Schluß jeder Vorstellung :
Agioskopiiche FantaSmagoncn , Welt - Tabstaiff ' , genannt die wandelnden
Lichtbilder mit elekir . Beleuchtung .

Der Tag der Eröffnungs - Vorstellung ist auf Sonntag den15. Januar festgesetzt und werden alles Nähere die ferneren Annoncen
und Tageszettel besagen . Indem ich mein Unternehmen der geneigten Be¬
achtung der hochgeehrten Bewohner von Tnilach und Umgcgci,id empfehleund versichere , ihnen ferner nur das Beste zu biete » , da mciu Unternehmen
durch eigene Bühnenausstattung und denkbar großartigste Requisiten , eigenesPerional , sowie große Transportwage » versehe » ist , zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung

Direktor ,
Inhaber - er silbernen Medaille für hervor¬

ragende Leistungen .

Ä ^NNÜrÄNlH ^ Auch Heuer fehlt wieder überall das Obst und sind die
. Konsumenten ans Herstellung von Kunstmost angewiesen .

Ein vorzüglicher , absolut gesunder derartiger Hanslnlnk kann nun von Jedermann auf
die einfachste Weist und zu dem billigen Preise von ca . 7 Psg . per Liter hergestelltwerden mit

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher ist auf
1 . April zu vermiethen

Spitalstratze 5.

Mas äedMer '
s LiMtlMtsMtmkn in Lxtralitsom

von Julius Schräder , Fenerbach - Stuttgart .
Diirla ch : Z- tzilipp Tuger . Ettlingen : ltark Köre . Langensteinbach -

Apolh . Völker .

Lammstrahe 5 ist der untere
Stock , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche und Zugehör , zu vermicrhcn ;
Stall und Remise kann dazu ge¬
geben werden . _ _

Eine schöne Wohnung mit freier
Aussicht , bestehend aus 4 Zimmern
mit Veranda und Balkon nebst
Dienstbotenzimmer und Zugehör , ist
ans 23 . April oder 1 . Mai zu ver-
miethen . Aus Verlangen kann auch
etwas Garren dazu gegeben werden .
Näheres

_ Thurnrbergstratz e 7.
Eine Wohnung im 2 . Stock ,

bestehend aus 4 Zimmern nebst aller
Zugchör , ist auf 1. April z » ver-
miethcn bei

Christian Zoller .
^ Kalkofenstraße 7 . _

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Glasadschluß , Küche, Waschküche,
Keller und Speicher ans 1 . April
zu vermielhen

_ Kelterstratze 24 .
Wohnungen

von 1 und 2 Zimmern nebst Zu¬
behör hat auf 1 . April zu ver¬
miethen I »hikippIliffimWaldhvrn .

Mm « ; °
°
ä L °

> WA
in schönster Lage der Hauptstraße
zu vermiethen . Zu erfragen bei der
E xpedition dieses Bl attes .

GklMchkss - Verkniff.
Ein in Dur lach an verkehrsreichen

Straßen gelegenes Eckhaus , in
welchem ein Spezercigeschätt be¬
trieben wird , ist wegen Familien -
verhältnissen zu verkaufen . Haus
wirtt etwa 2000 Miethe ab .
Eventuell ist der Laden auf den
l . April zu verpachten . Anfragen an

klisl , Nechtsagent ,
_ Dnrlach .

Zum Putzen wird für Freit .: ?
oder Samstag Jemand gesucht

Karlsruher Allee 7, 3 . Stock.
Antwort : Nicht die Glocke

und nicht 's Fähnele , sondern
als Leuchtsiern ein rothes
Naschen !
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Falls bei dem Diencrwcchscl durch
irgend ein Ler sehen bisherige
Abonnenten des bad . Militärvcreiiis -
LlattcS nicht in Besitz der letzten
Nummern kamen , weiden du selben
ersucht , dies dem neuen Tiencr
Kamerad Höpfinger mitznlheüen .

_ Der Vorstanv .

Kranken llnterstntzungs
Verein Durlach .

Sonntag den IS . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr , findet im
Saale der Brauerei Nage ! die
diesjährige

Henerakpnsammluug
stallt

Tagesordnung :
1 . Berichl ves Schnflführers .
2 . Bericht des Kassieis .
3 . Wahl eines Vorsitzenden und

2 Beisitzern .
4 . Wahl der aussch . idendcn

Vorstandsmitglieder .
r>. Wahl der Rechnungsprüfer.
«>. Sonstige Anträge.
Anträge müssen längstens bis zum

13 . Januar beim I . Borsland eili¬
ge ', eicht werden .

_ Der Vorstand .

Mhlktenclub Turlach .
Ilsil Usil !

Den verehrt . Mitgliedern zur
g . ft . Kenntnißnahme , das; sich unser
Club - , sowie Uedungslo ' al nniümhr
in der „ FesthaUe " befindet .

Die Uevungsabende finden jeweils
Mittwochs und Freitags , Abends j
von 8 — 10 Uhr , statt . i

_ Der Vor stan d . >

Stockfische, !
täglich frisch gewäss. rle , empfiehlt !

A . Aaust . Auer Strastc > 3 .

Nnk .
Morgen

( Nreitelg ) :

UktzklsiiDk .
Bon tzs, Uhr ab : Äesselsteisch

äe Kraut ; Mittags : Leber - «k
t^ rrcbemvürfte .

^ schien
» V, AsranNnb reine ,
^ nilleÜilMlarlL

rrrum Xocsten psn I
1 . 22,1,40,1.60,2.-uhöhenI

Kgisep-LtiociiM
LUM Lsssn per- -?/ol .
> tlc. 1.A , 1.40,1 . 60, L _

Nii'ZteMcchljel

Lbjsiu-ige «'
8k8t3Nö !

Dar liUlMilirj» « Do-
stnnd des b'redithirns

.14
ist. der treltinnlste Be¬
weis , ii , rvelel '.er
tt 'eise dus Dredit-
rvesen bei ihm !-e-
IiLlrclhght wird . Das
bekamde lienominee
hat 6s seiner jaln'tz-
laiigen tVirksamkeit
xn danken.

23 li ! »' tziek 8 t 6
8tbMM -

Kuul! 8e !i3fi !
I >6 >- -tlS >88t (! Ichtolg'

des (ireditbarls

ist unleugbar , !<>r. /.u
seiner 8tammknnd -
sebakt gerade die <lein
Orediiwveseri krülier
weniger geueigteu
Kreise ?. u / stillen .
In der 8tamlnk >md-
sebakt liegt die basta
<! 6wahr auerkanute!'
lleellität .

Onerreieliiö
L.ei8iung8f3kig -

keit !
Der euorineVVgareu-

absat/ . ermögliebt dem
Dreditbaus

.1 . lttinr « , « ,»
«tan Unterhalt steter
Xelilleiten , itlassen -
eiuleant' mul itlasseu -
absatn erklären die
UM -Ureit .

Ida,t8L6li6n dtzdeu
20 Lockigste !

Frankfurt a . itl .
8tra88burgi . D . I . u . II .
Karlsruhe i . L.
Oa88el .
Drekeld .
Dresden.

^ 331-ön - unl! üilöbsl
Lköl! itIi3U8

^ Vnt . Q.lionsckr ' Lt 88S 1 ^ ,

> » » W > WWW » WWWWWWWI

Xuskunkt ,' rtbeilt . sowie ^ tckträge und Zahlungen
nimmt eutgegapr inein Vertreter

MilÜSlui LLöLLei ,
1 » I» LI V «» I 8 r r» «I t 2 , IZ » I I i» < I»

Köln a . Uh.
Xüinberg .
8tnttgart .
itlannlieim l . n . II.
itletr .
iilünebtzn.
.taehen .
8t . doliann.
8aarbrüeksn .
Dirmasens.
Bamberg .

6l'ö88i6
^opulantgi!
Die Llannigtalti «--

keit in Uedartbartikeln,
die 8tete Dorthere-eg-
nn «t in moderner
liiebtung verseliastten
dem Oredithan8

I . IttlNLIII »
in den 'veitesten
Kreisen Dingan».0oul3Ni68i6

keöienung !
Das 6redithaii8

IltlU » !» »
iäunit aeiner neuen
KumDchakt immer
Oredit in beliebiger
Ilolie mit mä8siger
Vn/.ahlnng rind be-
gnemer ^ l,ralilnng,
seinen alten Kunden
ohne jede Vnrahlnng
bereitwilligst ein.

per Pfund 33 traffen heute ein bei

Zecker zu verpachten .
! 2 Aecker , je I ', Viertel in Dürr -
- hach und Strähler , zu verpachten .
' Näheres Leopolditraste ll . park .

? f6 ! Ü
'
61 ' L V ! tl6 ?

'
8

rst bei .'
W . >1 .

Iz Milkt jeder All L
Z werden gewaschen uud ge - ^

>>
tteineick dienert ,

Hamburger Kaffee !
Fabiitak , kräftig liad schön ichuicckciid, vci - i
tciikaU zu 10. M 80 Pich d . Pfund !
in Poslkollis von v Pfund an zollnci

tz»! !,ulea dcl / »airrSmg.

Amerttamsche Dampfäpscl ,
feinste Maike . per Pfund SV ,srnvniic . Zdprslsvknitr « , per P i nd !!S ,iunkkseke r « ,etsvkgen , per P und l7 , 23 und 27 Pfg .

_ Z * I » NZj - Z » 8 .

Weßmer
^
s G >ßi> >l> n -Kajfee

rein „ otiirlich , ohne Beschwerung mit djucker
in nach ncncstcm Pcrraklcn nitter Absaugung nllcr sich bcini Rästtn bildend n
brenzlichen und schlechten Taiiipfc » nd ablöscnde » Ilnieinigkeilcit mit hocherhitzter Pust geröstet .

Tad Pcrfalnen bcivlikt eine überraschende volle Anfschlictzniig der edlenBenandlbeite der Kaffeebohne , daher r? nlwi<kl » ng eines bisher nnbctannt
feinen Wohlgcschniacts und wegen Absaugung der schlechten Dämpfe und IIw
rcinigkeilen bcffcrc Bekönunlichkcit nach dem (dcnnb- — Feinste Mischttngen .

Lcl . dlessmei ' s KIübluft-Ksffeei-österei mit ivlotorbetrlkb.
I «» I Pfund - und !, Pfund - Pa «keten.

Per Pfund Mark 1 .40 , 160 , 1 . 80 , 2 . - .
Türkische Mischung LLs -rlr 2 .50 .

Zn haben bei : G . F . Blum , Hauptstraße 28.

8ussra .Lr » » <:a,Ls1kHL <!<; sr ä . L . 2V ,
I - LiLÄ ^ HLiriror ä . L Oü ,

täglich frisch Zutreffend , bei

^ färbt von
«<
--2̂ , , v . . . - . . . . .
^ Färbcrmeister , Hauptstraße 52 . >-

Ein schön möblirtes , größeres -
j.'Zl » imcr im 2 . Stock ist au einen
soliden Herrn sofort oder späicr zu
vcrmietheii . Näheres

Mumenvsrstadt 7 , parterre

Gänseleber »
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzstraße 10,
eitle Stiege hoch , bei der kleinen Kirche.

Ein Laufmädchen
wird gesucht

K >cluptstrc,ßo 38 ."
Em

"
junger roihlr

"
Schnauzer

ist zugelaufen . Abzuholen gegen
! Futtergeld und Cimückungsgebülw
bei Slraßenwart Enderle in
Bergha usen._ _Eine Hündin
ist zugelaufen . Adzuholcn

Ra usch , Bahnhof -Restaurant .
Ein kleiner vorher

Spiherhuud ist
zugelaufen . Abzu -

>holen gegen Ein -
'
rückungsgebühr bei

Daubrnbrrger , Größingr».
N^ äktidn Tru^ '.»d Verlar v»n A . Du»». TicrlaG

i
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